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Do weiter von Haus
Herdan, — 's Mensch, dös is gscheidt,
Da hinter der Felber-
Staudn wart't er ihr für,
Er kimmt eh langmächti
Nöt füra mit ihr —
Dö Zwoa habns mehr wichti,
Und nix, als umschaun;
Er zapft st a schan
Herunter: dein Zaun,
Und sie geht durch'n Garten
Auf's Haus iahten zuabi,
Und humst, wia's in Stall geht,
Ganz munter und ruabi;
Gr hat ihr in Zubi-
Gehn hat er's versprochn,
Er kimmt, wann der Mond scheint,
Er kimmt nu dö Wochä;
Drum lacht's hoamli, weils
Den Gedankä st macht,
Wia kürzweili als's
Wieder wern kann dö Nacht. —
Ja, is das a Polzer!
Dö kanns aber furma!
Was sagt denn der Pfarrer?
Tuat er nöt umsturma?
Ja, der sehat bal, hets
An Narrn schon glei:
Der is ja der Erst gwön,
Der d' Lehr macht dabei;
Was rödt er ihr zua, wann
Er 's hoamli datappt.
Sie hat iaht auf d' lötzt schan
Ä Scheuch vor eahm ghabt,
Sie weicht eahm vo weiten —

Ä kimmt eahm gar nimmer,
War eh um an iads Wort
Schad, was mi tuat ziema.
Do iatzt kimmt-da Pflöga,
Habn gar a so graft
Und grad bei ihrn Fensterl;
Wann er da nöt last,
Der Nachbaurnbua, den
Hättens nöt gar daschlagn;
Das ganze Dorf kimmt wögn
Der Unruah i 's Klagn;
Da Pflöga laßt 's ruafa
's Mensch: „I sag das grad.
Das erste Spektakl
Bei dir, was 's iatzt hat,

Dö erste Unruah, du,
Dö 's d' hast bei dä Kammer,
Os muaß st das ganz
Liabe Dorf iatzt schan schamä,
So laß i di einspörn
Scheu finster ämal."'s Mensch büßt eahm d' Hand,
Sie glaubt's nöt so bal;
Steht gar nöt lang an drauf,
So schaut d' Bäurin nah,
Is richti a Bua bei
Da Kammer mehr da;
Der flücht' st wohl schleim.
Laßt d' Schlapfer gar hint,
Und d' Bäurin sie sagat
Nöt glei was so gschwind. —
Do d'Leut, dö wern rödat,
Da Pflöga wird 's inna,
Und alles nu gnau gnua,
Ös sollt nöt sein kinna.
Laßt d' Schlapfer gar holn, dö
Der Bua hat vagössen,
Und iatzt kimmt da Deaner,
Grad sitzens dein Offen:
„Geh mit, Mensch, dein Kiderl
Lög an öbn, is gnua,
So gschwind kimmst nöt hoam,wiäs d'
Moanst, -- so geh nur zua!"
Dö Leut bein Tisch schaun so.
Und rödn nixi drauf,
Do winkan ananer
Tans, d' Äugn reißens auf;
's Mensch kennts do, sagt
Nixi, o dö hat Schneid!
Dö kaft ihr niamd a so
Gschwind; — rot is 's a Zeit
In Gstcht und aft bloach
Wieder, so geht's mit eahm,
Und was mit ihr gschehgn is
Dort, inna wird 's niamd. —
Ä drei Tag danah erst
Is 's hoam wieder kema,
Koan Mensch in Haus tuat st's Kuräschi wohl nehma
Und fragat's, wia's gwön is?
's Mensch is ganz derhitzt,
In Gstcht feuerrot, als
Ä ganze verschwitzt. —
Da Pflöga muciß's grödt habn!
Denn iatzturrder drauf,
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